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Inhalt: 
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Ziele:

▪ Klimaneutrale Wärmeversorgung

▪ „Routenplan“ für die gemeindliche 
Stadt- und Energieplanung

▪ Informationsgrundlage
für Bürger:innen zur 
Wärmeversorgung vor Ort 

Rahmen:

▪ Gesetz für die Wärmeplanung und 
zur Dekarbonisierung der 
Wärmenetze 
(„Wärmeplanungsgesetz“ – WPG)

▪ Nationale Klimaschutzinitiative 

▪ → Engelsberg erhält Förderung 
in Höhe von 90%

Grundlegendes
Inhalt und Ziel der Kommunalen Wärmeplanung
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Bürger:innen:

Orientierungs- und 
Entscheidungshilfe bei Investition in 
neue Heizung

Aus der Kommunalen Wärmeplanung  
resultieren keine Austauschpflichten, 
Vorgaben zur Heiztechnologie etc. 
Entscheidung verbleibt nach wie vor 
beim Bürger.  
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Gemeinde: 

„Routenplan“ für die gemeindliche 
Stadt- und Energieplanung

Erhebung und Zusammenfassung von 
Daten, Entwicklung einer soliden 
Datengrundlage (Datenbank), die 
weitergepflegt wird

Grundlegendes
Nutzen der Kommunalen Wärmeplanung
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Sonstige: Erfüllung gesetzlicher Vorgaben 
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Bestandsanalyse
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Bestandsanalyse
Wärmebedarfsdichte
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Quelle: KEA BW
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Bestandsanalyse
Wärmeliniendichte
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Bestandsanalyse
Endenergieverbrauch nach der Anwendung, Gebäudetyp und Sektor
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Bestandsanalyse
Energie- und THG-Bilanz
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Potentialanalyse
Potentiale aus erneuerbaren Energien – Zusammenfassung
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Angegeben ist das technische, 
noch verfügbare Potential.

Achtung: Die Zahlenwerte in der 
Tabelle stehen teilweise in Kon-
kurrenz (z.B. bei Solarthermie/PV o. 
oberflächennaher Geothermie/ 
Umweltwärme) und werden daher 
nicht additiv realisiert. 

Das Potential für die Wärme-
bereitstellung aus den unter-
suchten EE-Quellen liegt (inkl. 
Stromeinsatz bei Wärmepumpen-
nutzung) bei etwa 310 GWh/a. 
Dem gegenüber steht  der 
derzeitige Endenergieverbrauch für 
Wärme von ≈ 66 GWh/a.

Potenziale
Technisches (noch verfügbares) Potenzial in GWh

AnmerkungWärmeentzugsmenge bzw. 
Wärmeerzeugungspotential

Stromeinsatz bzw. 
Stromerzeugungspotential

Oberflächennahe Geothermie 21 8
≈ 15 GWh/a dezentral + ≈ 6 GWh/a Potenzial zentral 
(ggf. Nutzungskonkurrenz vorhanden); JAZ: 3,6

Grundwasserwärmepumpe 50 14 ≈ 50 GWh/a dezentral; JAZ: 4,55

Tiefe Geothermie 32

Umgebungsluft 16 8
≈ 16,7 GWh/a dezentrale Wärmepumpen für 
Wohngebäude und GHD; JAZ: 3,0

Solarthermie 42 (saisonal)
≈ 39 GWh/a zentral + 3 GWh/a dezentral
(nur saisonal verfügbar)

Oberflächengewässer 54 27
≈ 54 GWh/a Alzkanal
(Leistung saisonal stark schwankend!); JAZ: 3,0

Biomasse 37
≈ 35 GWh/a Biogas + ≈ 2 GWh/a feste Biomasse 
(+ ggf. zusätzlich erschließbarer Zuwachs)

Abfallbehandlung 0 - Keine Potentiale vorhanden. 

Unvermeidbare Abwärme 0 0 Keine Abwärmepotentiale vorhanden

Abwasser 1 < 1
Abwärmenutzung „nach“ Kläranlage (100 MWh/a); 
JAZ: 4,0

SUMME ≈ 310
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Potentialanalyse
Energieeinsparung
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Eignungsgebiete 
Maßnahmenvorschläge
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Zielszenario 
Bewertung der Teilbereiche – Einteilung in Eignungsgebiete
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Indikator Wärmenetzgebiet Wasserstoffnetzgebiet Gebiet für dezentrale 
Versorgung 

Wärmeliniendichte gering - - 

Wärmebedarfsdichte  gering - - 

Potenzielle Ankerkunden Wärme-/Gasnetz keine - keine 

Erwarteter Anschlussgrad an Wärme-/Gasnetz mittlerer Anschlussgrad 
erwartet 

geringer Anschlussgrad 
erwartet 

- 

 

Langfristiger Prozesswärmebedarf  
> 200°C und/oder stofflicher H2-Bedarf 

- kein Prozesswärmebe-
darf, kein stofflicher H2-
Bedarf zu erwarten 

- 

Vorhandensein von Wärme- oder Gasnetz im Teilgebiet 
selbst oder angrenzenden Teilgebieten 

kein Wärmenetz vorhan-
den 

kein Gasnetz vorhanden - 

Spezifischer Investitionskostenaufwand für Ausbau/Bau 
Wärmenetz 

teilbefestigtes Terrain - 

 

- 

 

Preisentwicklung Wasserstoff - hoher Preispfad erwar-
tet 

- 

Potentiale für zentrale erneuerbare Wärmeerzeugung und 
Abwärmeeinspeisung 

mittlere Potentiale - - 

Anschaffungs-/Investitionskosten Anlagentechnik mittel niedrig hoch 

Gesamtbewertung der voraussichtlichen Wärmegeste-
hungskosten 

wahrscheinlich  
ungeeignet 

sehr wahrscheinlich  
ungeeignet 

wahrscheinlich  
geeignet 

 

Für die Einteilung in Eignungsgebiete 
wurden die einzelnen Teilbereiche im 
Gemeindegebiet nach den Kriterien 
Wärmegestehungskosten, Realisie-
rungsrisiko und Versorgungssicher-
heit sowie kumulierte Treibhausgas-
emissionen  bewertet.

Die Einteilung in die Gebietstypen 
(Wärmenetzgebiet, Wasserstoffnetz-
gebiet, Gebiete für dezentrale Ver-
sorgung) sowie die Eignungsstufen 
sind gesetzlich vorgegeben. 
Folgende Indikatorensets liegen der 
Einteilung zu Grund: 
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Zielszenario
Bewertung der Teilbereiche – Einteilung in Eignungsgebiete
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Indikator Wärmenetzgebiet Wasserstoffnetz-
gebiet 

Gebiet für de-
zentrale Versor-
gung 

Risiken hinsichtlich Auf-, Aus- und Um-
bau der Infrastruktur im Teilgebiet 

gering gering gering 

Risiken hinsichtlich rechtzeitiger Verfüg-
barkeit erforderlicher vorgelagerter Infra-
struktur 

-  hoch gering 

Risiken hinsichtlich rechtzeitiger lokaler 
Verfügbarkeit von Energieträgern oder Er-
schließung lokaler Wärmequellen 

mittel hoch - 

Robustheit hinsichtlich sich ändernder 
Rahmenbedingungen 

mittel gering mittel bis hoch 

Gesamtbewertung Realisierungsrisiko 
und Versorgungssicherheit 

wahrscheinlich 
geeignet 

sehr wahr-
scheinlich unge-
eignet 

geeignet 

 

Kriterium Wärmenetzgebiet Wasserstoffnetz-
gebiet 

Gebiet für dezentrale 
Versorgung 

Voraussichtliche Wärmegeste-
hungskosten 

wahrscheinlich 
ungeeignet 

sehr wahrschein-
lich ungeeignet 

wahrscheinlich ge-
eignet 

Realisierungsrisiko und Versor-
gungssicherheit 

wahrscheinlich 
geeignet 

sehr wahrschein-
lich ungeeignet 

sehr wahrscheinlich 
geeignet 

Kumulierte Treibhausgasemissionen mittel hoch niedrig 

Gesamtbewertung der  
Eignung 

wahrscheinlich 
ungeeignet 

sehr wahrschein-
lich ungeeignet 

sehr wahrscheinlich 
geeignet 
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Zielszenario
Eignungsgebiet Wärmenetz
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Zielszenario
Eignungsgebiete Wasserstoffnetz
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Zielszenario
Gebiete zur dezentralen Versorgung
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Zielszenario
Prüfgebiet
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In Prüfgebieten kann 
noch nicht abschlie-
ßend bestimmt wer-
den, welche der 
Wärmeversorgungs-
optionen die langfristig 
wahrscheinlichste bzw. 
am besten geeignete 
ist, da der Bewertungs-
prozess zur Gebiets-
eignung keine eindeu-
tigen Ergebnisse 
hervorgebracht hat. 
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Zielszenario
Einteilung in Eignungsgebiete – Zusammenfassung
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Zielszenario
Abgeleitete Maßnahmen 
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